
Duett 
Der Menschenfreund von einem Anonymus 

Wenn da irl!endwo in Polen 
Oder mittenmanl! de Akropopolis 

Jemand Hiebe kriel!t auf nackte Sohlen 
Oder Rhizinus in Litern, bis 
Er sich nicht mehr muckt und nicht bewej!t: 
Dann is der Tucholsky mächtich .uffjerel!t. 
Aber wenn in Rußland Leninisten 
Täl!lich Hundert stellen an die Wand, 
Und ein jeder, der nicht für die Bolschewisten, 
Hinl!eknallt wird in den kühlen Sand, 
Wenn die janze kultivierte Jeisteswelt nich helfen kaJlll: 
Det jeht den Tucholsky janischt an. 

W~nn von Rom a\lS wird erlassen, 
Daß im Bannfluch jede Schweinerei 
Und ein jeder bei's Jenick zu fassen, 



Bis die Ehe wieder heHiI! sei, 
Weil der'Satan' nur den Traurinl! in der Westentasche träl!t: 
Dann is ,!ler Tucholskv:mächtich uffjerellt. 

Ab~r .wenn in «.ußland so .ein LuCler 
Sich vetliebtein denrolen Freund, 
Wenn er schwÖrt· ihr: "Ich' bin dein Coucheur und Bruder", 
Womit' jede Nächste ist jfemeint, 
Wenn sie mit.'dem schwanjfern Leibe .nirgends Rechte finden kana: 
Det. jeht den Tucholskv janischt an. 

Wenn bei uIis 4Je Arl>eitsl:>sen 
Stille sind von wejen Republik, 
Weil die selber nicht jfebettet ist auf Rosen. 
Wenn die -Sowi'ets immer noch erfochten keinen Siel!, 
Wenn man ihren Stern" noch nich als deutsche -Brosche träl!t: 
Dann is <kr Tucholskv mächtijf uffjeregt. 

Aber .wenn c;la: oben hoch 1m Usten 
Man die Kindlein klein mit Bohnenmehl ernährt, 
Wenn ehr jeder, der nur muckst auf seinem Posten, 
Schnell die Trel'pe rückwärts runterfährt, 
Und er wieder .bibbernd Schlanl!e stehen kann 
(Gott Tom Halse - Hoch die Sowjets!) 
Das jeht den 1'ucholskv janischt an. 
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Antwort: 

j eht ma an. 
lek wer Sie mah wat sahr_n: 

Rußland . isn Dinl! ffir sich. 
Ja, die Leute haben schwer zu trahrn, 
ja, det is nich alles sonderlich. 

Ja, ick weeß, wat so bekannt ie •... 
Aba. Menschenskind, det Land is 

eene Hoffnung •. 

Ja, die tun sich' mechtich schinden. 
Alles jeh~ nach Formelar. 
Det die SChwanjfem keene Hilfe finden, 
det is iebrijens nich wahr. 

Wie det arbeetl Manches is wien lanl!er 
Anl!sttraum. Sie, det janze Land is schwanl!erl 

Un in Hoffnung. 

Erst Jewitter, denn n Rejenbogn. 
Keener weeß: wat wittn nu zuletzt? 
f\ba wat wird jejn die jelognl 
Wat wird jejn die jehetztl 

Bei die andern is et ooch' beschmissen. 
Rußland is n Mahnruf ant Jewissen. 

Mensch, ick kann nich. 
Ja, da is so manches Blut jeflossen. 

Mlilnsch, ick kann nich. 
Mein Sie, unsre KPD-J enossen 
machen mir det Dinl!richs leicht? 
Die sind schlimma als der Papst, valleicht. 

Doch ick weeß in mein Sinn: 
alle Proletarier sehn nach hin. 
Anjekläfft, jefürcht, umstellt: 
det is ehmt für de janze Welt 
- nehm Se mirs nich iebel -: 

eene Hoffnun\!. 
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